
Barrage de Mérienne sur la Charente

Autor(en): A.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Eisenbahn = Le chemin de fer

Band (Jahr): 6/7 (1877)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-5859

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-5859


2. November 1877.] DIE EISENBAHN. 143

•sortes de soufflets dont les déformations compensent les variations

de longueur de la colonne comprise entre eux.
Entre chaque soufflet et le versant voisin se trouve une

collerette en fonte, qui pénètre de 3 "f dans la maçonnerie de

la galerie souterraine.
Le siphon de la Lauvière, qui a 300 *y environ de projection

horizontale, a coûté 180 000 frs. On évalue à 50 0000 frs.
la dépense du pont-canal qui en eût été l'équivalent. A.

* *
*

Barrage de Mérienne sur la Charente.

(Extrait des Annales des Ponts et Chaussées.)

Ce barrage a pour destination de barrer un des bras de la
'jivière dans les basses eaux, afin d'amener la totalité de .l'eau
dans le bras principal, au profit des usines qui y sont établies.

Il présente une ouverture libre de 23 ™j, divisée par deux

piles en trois pertuis. Les deux pertuis de rive comprennent
chacun 6 vannes, le pertuis du milieu comprend 7 vannes.
Les vannes s'appuient sur des fermes en fonte espacées de

1*^22 d'axe en axe, et ont 1™/19 de largeur.
La particularité par laquelle ce barrage se signale est la

-suivante. La différence de niveau entre les hautes eaux et l'ér.

tiage est très considérable: environ 3,25 "y. Pour pouvoir ren-
-dre le débouché complètement libre, c'est-à-dire pour que les

vannes fussent levées au-dessus des plus hautes eaux, il aurait
fallu leur donner, ainsi qu'aux fermes de fonte, une élévation

•disproportionnée. On a éludé cette difficulté d'une manière

simple et ingénieuse en reliant la vanne à sa tige, non par un
assemblage rigide, mais par une articulation dont l'axe est

parallèle à la ligne du barrage, et en supprimant sur une certaine
hauteur la joue d'aval des coulisses des fermes. De cette
manière, dès que la vanne est assez levée pour que son arête
inférieure soit dégagée de cette joue, elle peut s'incliner
¦en tournant autour de l'articulation, et flotter sur la surface de

Teau. Avec cet artifice, on a pu donner aux vannes u ne
hauteur de l^ySö seulement. Elles sont formées de madriers en

¦chêne de 0"y05. A.
* *

Literatur.
Compendium der eiectrischen Télégraphie.

Von L. Weidenbach,
Telegrapheninspector der Cöln-Mindener Eisenbahngesellschaft.

Wiesbaden, 1877. — Preis 15 Mk.

Das uns vorliegende Werk ist in jeder Beziehung originell
au nennen, sowohl was die Anordnung, als die im Ganzen

etwas gedrängte, wenn auch durchaus verständliche Behand-

lungsweise des Stoffes betrifft.
Nach einer kurzen, historischen Skizze über den

Entwicklungsgang der Télégraphie, kommen die wichtigsten Erscheinungen

und Gesetze des Galvanismus zur Besprechung ; es

folgen hierauf Notizen über die hauptsächlichsten Messinstrumente.

Ein grosser Abschnitt ist der ausführlichen Darstellung der

Ohm'schen und Kirchhoffsehen Gesetze gewidmet, das hier
Gesagte übertrifft an Vollständigkeit, Eingehen in die kleinsten

Details, Alles, was bis dahin in andern Lehrbüchern zu finden

war. Wohl hat namentlich Schellen die Formeln für
Stromverzweigungen etc. sehr ausführlich und elegant entwickelt,
-allein er beschränkte sich auf die einfachem Fälle, während

Weidenbach gerade bei den schwierigem Parthien mit
Vorliebe verweilt und hie und da auch von den Hülfsmitteln
•der höhern Mathematik Gebrauch macht.

Das Capitel über die Bestimmung der Constanten
galvanischer Elemente bringt die neuern Methoden, die erst seit

kurzem in der Praxis Verwendung finden, zur Besprechung ;

¦es ist ferner sehr gründliche Anleitung zur Behandlung des

-'S i e m e n s' sehen Universalgalvanometers, gegeben.
Nach einer ausführlichen Darstellung der Methoden zur

Bestimmung von Leitungsfehlern, der wichtigsten Gesetze des

Electromagnetismus und der Induction, kommt der Telegraphenbau
« und Betrieb, woran sich ein Abriss der Statik schliesst,

zur Besprechung. Die Lehre von den Apparaten
(Zeigerinstrumente von Siemens und Kramer, Morse und
Hughes- Telegraph) ist etwas kurz gehalten. Dagegen sind
die Stationseinrichtungen, passendste Vertheilung der Batterien
bei Ruhestromleitungen u. a. m. mit besonderer Vorliebe
behandelt. Eine Sammlung vorzüglicher, auf 46 Tafeln vertheilter
Stromschemata bildet eine werthvolle Beigabe zum Texte.

Der letzte Abschnitt des Werkes wird nicht verfehlen die
Aufmerksamkeit der Fachmänner ganz besonders auf sich zu
ziehen ; es ist derselbe der Besprechung einiger der erprobtesten
Systeme für Gegen sprechen mit Morse- und Hughes-
Apparaten gewidmet. Wir finden hier eine gründliche,
mathematische Behandlung der so überaus wichtigen Frage, was bis
dahin, abgesehen von den weiter gebenden Arbeiten von
Schwendler (Journal télégraphique 1874-76) und H e a-
viside (Philosophical magazine 1876) noch keinen Eingang
in die Lehrbücher gefunden hatte. Durch die Einführung eines
einfachen Gesetzes für das magnetische Moment eines und
desselben Electromagnets gestaltet sich die Rechnung ziemlich
einfach ; es hat dieselbe in allen aufgeführten Fällen den Zweck,
die passendste Anordnung der künstlichen Widerstände, sowie
das Minimum von erforderlichen Elementen zu bestimmen. Die
beigefügten Zahlenbeispiele tragen nicht wenig dazu bei, die
Sache verständlich zu machen.

Wir möchten das Werk namentlich höheren Telegraphenbeamten

aufs Wärmste empfehlen. Dr. T.
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Kleinere Mittheilungen.
Cantone.

Bern. Die Erbauung der Brücke zwischen Biaufond und Charquemont
ist am 11. October unter den von den militärischen Behörden Frankreichs

und der Schweiz nöthig erachteten Torbehalten und Bedingungen gestattet
worden.

St. Gallen. Auch das Toggenburg hat nun seine Tonhalle. Der industrielle

Vorort W a ttw y 1 hat nämlich am 18. October seinen zweckmässig


	Barrage de Mérienne sur la Charente

